g 1863. . | 


9 — pro Quattal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 2 Ohr. 


220 9902 12,072 12562 
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2459. 24,75 25,773 25,819 26,234 
un. 5 31,66 2 69 32,596 32 6 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allerguädigſt geruht: 
Dem Sanitäts-Rath Dr. Gieffers zu Hagen den Ro⸗ 
then Adler-Orden vierter Klaſſe und dem Musketier Fal⸗ 
kow ski II. die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen; 
fo wie den Oberſten und Jaſpecteur der 6. Feſtungs⸗Inſpec⸗ 
tion Mertens in den Adelſtand zu erheben. 


Lotterie. 

Bei der am 24. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
123. Königl. Klaſſen⸗Louterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 
Tylr. auf Nr. 28,756. 3 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf 
Ne. 65,409 76,247 und 89,090. 6 Gewinne zu 2000 Tylr. 
auf Nr. 5640 22,953 50,552 50,800 83,031 und 91,798. 

34 Gewinne zu 1000 Tolr. auf Ne. 1446 4254 6682 
10,545 16,681 17,144 20,215 28,982 33,546 33,641 33,878 
35,673 45,939 49,646 51,422 54,210 56,160 59,079 60,075 
60,209 60 658 61,483 64,338 66,332 67,066 69,355 74,804 
81,428 82,935 86,559 87,876 88,269 91,152 und 91,880. 

56 Gewinne zu 500 Tylr. auf Nr. 596 3213 14,567 
14,712 17,016 19,130 19,386 20,745 21,035 21,433 25,411 
28,039 28,174 28,354 30,112 33,436 38,882 40,125 41,184 
45,232 46.8 7 48,098 50,024 50,6 51,584 54,593 55,015 
55 154 56 882 56,885 56 982 59,374 60,102 62 116 62,334 
62,727 62,871 63,156 64,957 65,09 69,031 69,495. 73,016 
75,384 77,059 77,274 81,352 81,795 81,841 82,995 85,464 
87,406 87,822 89,593 90,102 und 91,449. 

64 Sewiune zu 200 Zoir.-auf Nr. 1382 2881 3912 7441 
£ 13,554 13,797 16,268 21,880 
32424887 25.745 25,702 26,354 30,204 31,411 31,062 
40.4 7 eg 40,779 42,230 42,428 42,571 45,667 46,570 

40 40.677 49,433 51,374 52,22 4 53,856 54,199 5,,182 
55,411 55.695 56,413 57,550 61,647 62,932 65,192 60,82 
65,015 69,062 79,51 71,963 72,373 72,895 73,007 73,096 
73.481 75,846 77,767 78,375 78,444 80,323 80,450 30,598 
85,214 80,247 90,455 und 91203. a 


Am 23. October fielen 137 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
Nr. 413 2471 2576 3705 4414 4568 4312 6506 7986 8558 
10 600 11,95 12.888 13,548 16,220 10,383 18,114 18,737 
20513 20,737 21,665 21,767 22,289 22,781 23,095 23 777 
26 591 29,778 30,318 


— * EAST 2 


— 


ä 


u 
se: 


5 „100 52,328 53,1 55,9 7 
58, 08 58,191 58.217 58,526 60,033 60,739 60,938 91.044 
61,132 61,430 62,038 6 1,178 63,630 63,695 64,151 64,43 > 
61,664 66,406 66,489 67,007 67,097 67,962 64,66 68 091 
68.349 0,458 71021 71,491 71,837 72,068 73,716 74,633 
75,47 15,659 76,991 73,563 79,112 79,536 79,993 80,094 
80 209 80,706 81.00 83.743 83,889 84,334 84.073 84,720 
85,272 86 518 87,352 87.546 88,140 88 413 89,965 90,112 
91,438 94,800 92,362 92,613 93.135 94,245 94,379. 


(. C. B.) Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Breslau, 25. October. Nach einem Telegramm der 
„Schleſiſchen Zeitung“ aus Katlowis ijt am 24. Abends 
der Warschauer Eiſenbahnzug aus geblieben. Wie es heißt 
wird bei Dombrowa geläzipft. N 
Zu Nadars Luftreiſe. 
Bei der großen uno allgememen Tpeitnahme, welche die 
Nadar'ſchen Luftfahrten theils wegen der Wichugtelt der Sache 
ſelbſt, theils auch wegen der gemachten Reclamen gewoanen 


haben, werden folgende der „Weſer⸗ 31g.“ entnommenen Nach-] wußten nicht, daß ſie ſelbſt gleichen Schrecken verarſachten. Sobald das Schiff ſich der Erde nähert, ſpringen die 

träge über den Gegenſtand wohl noch von einigen Jutereſſe] Auf dem Bahnhofe Nienburg war nämlich die Reſerve⸗Ma⸗ noch halbwegs Geſunden heraus und verletzen ſich dabei no 8 
ein, Die Reiſenden paſſirten in beſter Laune Belgien und ſchine gerade mit Rangirarbeiten beſchäftigt, als man den zum Theil; Frau Nadar, die unbegreiflicher Weiſe die Fahr 125 
Holland und wollen trotz der eingetretenen Duntelheit das [Ballon bemerkte; natürlich mußte das Uathier in der Nähe | in Frauenkleidern mitgemacht hat, bleibt beim Ausſteigen Hehe 8 
untealiegende Land gejehen und erkzunt haben. In Holland | betrachtet werden und die Maſchine mit dem dahinter beſiad⸗ gen, der Rieſe macht noch eine legte Todes zuckung, reißt das 7 
ſchon wollte Herr Godard herabſteigen, die Reiſenden, denen lichen Wagen fuhr nach der etwa einen Büchſenſchuß Schiff um und über die bedauernswertze Frau, welche da⸗ 5 
die Sache gefiel, wollten jecoch gern weiter fahren und Herr entfernten Stelle, wo der Ballen die Bahn kreuzen J von bedeckt wird und halb zerquetſcht auf das gräßlichſte um De 
Nadar eniſchied, daß weiter gefahren werden ſolle. Als fpärer | mußte. Aber als fie dem Punkte näzerten, nahm | Hilfe ruft. Mit Hilfe berbeieilender Landleute gelingt es 


eine größere Stadt (Nienburg) bemerkt wurde und man jah, 
daß eine Eiſenbahn dort vorbeiführte, in deren Nähe ſchöne 
weite Ebenen vorhanden waren, beſchloß man nieder zu ſtei⸗ 
gen und ließ den Ballon fallen, davei gerielh jedoch die obere 
Ventilklappe in Unordnung und der Ballon wurde nur ſo weit 
leer, daß die Gondel die Erde berührte. Der ziemlich 
ſterte Wind trieb in dieſer Stellung den Ballon mit nicht 
geringer Geſchwindigkeit über das Terrain weg und zwar 


in Sprüngen, denn ſobald die Gondel auf die Erde ſueß, 


wurden tie Verbindunsſtricke ſchlaff und der Ballon frei; 
derſelbe hob ſich dann kräftig wieder und riß das 
Schiff wit in die Höhe, worauf derſelbe daun wieder 
durch die Laſt der Gondel heradgeriffen wurde und heftig 
auf die Erde ftieh. Die Gondel erhielt außerordentliche 
Sibze und lag bald (indem fie umkeuterte) auf der Seite, 
bald ſtand fie wieder aufcecht; die Bewegung war jo mach⸗ 
tig, raß in Wieſen auf 14 Fuß Breite uno einer ziemlichen 
Länge die Soden und die darunter beſtadliche Erde durch 
einen Stoß aufgeriſſen, auch Hecken und Zäune mitgeriſſen 
wurden und hätte die Gondel ſiver nicht den Stößen wider⸗ 
ſtanden, wenn fie nicht aus Geflecht von ſpaniſchem Rohr 
und ſehr zähe geweſen wäre. Es wurde ein Anker ausgewor⸗ 
fen, welcher an einem neuen, 1 Zoll im Durchmeſſer halten⸗ 
den, Panftau befeſtigt war, der Unter rit erſt einige Bäume 
um und beschädigte ein Gartenhaus, faßte darauf die Erde, 


* 


den Raſſen unter Zwarnew und Czeugerhy angegriffen 
und der größte Theil ſeiner Infanterie theils aufgerieben und 
gefangen, theils zerſprengt worden. Czachow ski flüchtete 
mit einer Reiterabtheilung in die Berge von St. Krzyz, 
Lemberg, 25. Oetober. Am 23. d. wurde eine 700 


Mann ſtarke Jnſurgentenſchaar unter Waligorski und 


Slaski bei Lonzek von den Ruſſen angegriffen und vollſtäu⸗ 
dig geſchlagen. Die Jaſurgenten hatten viele Verwundete; 
unter ihnen Slaski. Viele Flüchllinge kommen über die ga⸗ 
liziſche Grenze. 

Frankfurt a. M., 25. October. Nach der „Europe““ 
geriethen geſtern im Homburger Kurſaale zwei Söhne des 
Markgrafen Wielopolski mit einem Capitäa Dange⸗ 
leeki in einen politiſchen Z viſt, welcher in Thätlichkeiten 
überging. Der lüngere Wielopolski zog hiebei einen Re⸗ 
volver und wollte auf Dangelecki ſchießen, wurde aber 
entwaffnet. Die beiden Wielopolski verließen hierauf 
Homburg, nachdem ſie durch ihre Päſſe die Berechtigung 
Waffen zu tragen nach gewieſen hatten. 2 

Nürnberg, 25. October. Die Conferenz wurde geſtern 
geſchloſſen und die Mimiſter, die daran Theil genommen, find 
heute ſämmtlich abgereiſt. Das Ergebniß wird als ein für 
die Betheiligten befriedigendes bezeichnet. 

Copenhagen, 23. Oclober. Der dem Reichsrathe 
nunmehr vorgelegte Bericht des Grundzeſetzaus ſchuſſes Schlägt 
57 Aenderungen vor. Die Abgeordneten Brixen, Haaſen und 
Krüger haben folgenden Schlußparagraph beantragt: Gegen⸗ 
wärtiges Geſetz fell nicht eyer in Kraft treten, bevor es nicht 
einer für das Königreich und das Herzogthum Schleswig nach 
dem Wahlgeſetze vom 7. Juli 1848 gewählten Verſammlung 
zur Begutachtung und eventuellen Beſchlußfaſſung vorgelegt 
worden iſt. Wenn dieſe Berfammlung das Geſetz in unver⸗ 
äaderter Faſſung annimmt, jo ſoll es mit Beſtäcigung des 


Königs zum Hıundgejeg des däniſchen Reiches werden. en 
ifletbe- 


das Geſetz mit Veränderungen angenommen, ſo ſoll daflı 
dem Reichsrathe nochmals zur Annahme oder eventuellen 
Totalverwerfung vorgelegt werden. * a 

London, 25. October. Der fällige Dampfer „Europa“ 
iſt mit 21,500 Dollars Contauten und Nachrichten aus New⸗ 
york vom 17. d. Mets. in Cork eingetroffen. Die ganze Ar⸗ 
mee der Conföderirten unter General Lee hatte am 8. den 


* 


Rppaganuod und ſeud Nappabann anaffa 
zurückgezogen, während die Armee Lee's hinter Meade's 
Arriètegarde den Rappahannock paſſirte Am 14 fand zwi⸗ 
[hen einem beträchtlichen Corps Lee's und dem zweiten 
Corps Meade's in der Nahe der Station Brijtol ein Ge⸗ 
ſecht ſtatt. Nach dem offiziellen Bericht Meade's bat der 
Feind nach einem heftigen Kampfe 5 Kanonen und 450 Ge⸗ 
fangene verloren. Lee verſuchte Meade über Chan ally zu 
flankicen und ihm oer Fairfax Coart⸗houſe in den Rücken 
zu kommen. Dieſer Verſuch mitlang indetz, weil Meade 
ſich nach Fairfax zurückgezogen hatte. — Nach Berichten aus 
Chattanooga hätten die Confdveritten zur Linken Burnſide's 
Stellung genommen. General Bragg hatte darauf über den 
Fuß Klawachee ein Detachement nach dem rechten Flügel 
Burnſide's hingeſandt, ihn fo gezwungen, ſich jenſeite 
— — — —-—t —— — 


ſaſſen, denn ein Zug kam daher gebrauſt; traf ihr Schiff 
mit dem Zuge in ungünſtiger Weile zuſammen, fo ſahen fie 
ihren Uatergang vor Augen, weßhalb fie ih Mühe gaben, 
dem Zuge bemerklich zu machen, daß er anhalten möge. Sie 


denn doch das Ungethüm ſolche gewaltige Dimeyſionen an, 
daß ſie bange wurden und anhalten wollten, da kommt aber 
der Rieſe heran; die Gondel ſchlägt gegen den Bahndamm 
und reißt ein Stück heraus, der Ballon hebt ſich, reißt die 
ganze Maſſe mit und iſt im Begriff, über den Bahndamm 
mit einem Sprunge wegzuſetzen, als durch die Verbindungs⸗ 
taue zwiſchen Gondel und Ballon die Trlegraphendräpte gefaßt 
wurden: einige Telegraphenpfähle wichen und mit einem Ruck 
werden vier nahezu ½ Boll ſtarke Eiſendrähte, zu deren Zer⸗ 
reizen etwa 100 Tir. (cırca die Zugkraft einer der ſtärtſten 
Locomoliven) erforderlich ıjt, abgeriſſen; da duckt ſich inftinkt- 
wäßig Alles auf dem Zuge nieder nad bekommt Furcht und 
Reſpect vor dem Rieſeu. Herr Godard verſicherte ſpäter, 
daß der Ballon, wenn er die Locomotide in günſtiger Weiſe 
gefaßt hätte, fie ſeitwärts umgeriſſen haben würde. Der 
Ballon ſetzt indeſſen feinen Weg fort, reißt Zäune um, pflügt 
ſtreckenweiſe die Erde auf; die Inſaſſen verlieren bei den 
fürchterlichen Stötzen und indem ſie umhergeſchleudert werden, 
Hüte, Deügen und Sprachrohr, ſogar einen Paletot; Eiſea⸗ 
theile reißen los, Alles wird beſchädigt und iſt in der größten 
Verwirrung; nachdem ſich aber der Ballon eines Theiles 
ſeiner Laſt entledigt hat und durch Ballaſtauswerfen 
noch mehr entlaſtet iſt, bekommt er die 
wieder; er 
auf und der Jules Godard 


muthige übernimmt 


Herrrſchaft 
hebt ſich nach und nach, die ER 14 


ıferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Ilge N 2 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: d Dar 
furt a. M. Jäger ſche, in Elbing: 


Haaſenſtein & Vogl ra nk- 


Neumann auns Buch holg. 


eitung. 


Krakau, 25. October. Am 21. d. iſt Czachowski von, Athens, welches die Confbderirten beſetzt haben; zurlidjugier 


hen, und auf dieſe Weiſe von Roſenkranz getrennt. 

Aus Charleſton wird unterm 9. d. berichtet, daß die 
Conföderirten den Verſuch gemacht haben, ein Panzerſchiff 
der Union in die Luft zu ſprengen, wobei ein Mann gerdotet 
5 zwei verwundet wurden, das Schiff aber unbeſchädigt 


ieb. a * 
„Richmond Whig“ empfiehlt die Zurückſendung der 
Sage Conſuln, weil fie nur bei Lincoln acerebitirt 
eien. 


In Newyork war am 16. d. der Wechſeleours auf Lon⸗ 
don 168, Goldagio 53%, Baumwolle 92. Am 17. ſtand das 


Goldagio 51. 


Politiſche Ueberſicht. 5 

Der in Löwenberg (Neg. ⸗Bez. Liegnitz) erſcheinende 
„Bürgers und Hausfreund“ und die in Goloberg erſcheinende 
2 Fama“ haben eine zweite Verwarnung erhalten. 

S. unten. | ’ 

Der Staatsanzeiger enthält wiederum eine Kgl. Ber- 
ordnung auf Grund des Art. 63 der Verfaſſung, betr. A b⸗ 
änderung des Zolltarifs. (Herabſetzung reſp. Aufhe⸗ 
bung der Eingangszölle auf Seewaſſer, Weinhefe, Talg.) 
Aus fübrliches darüber ſpäter. f e 
Die „Neue Preußiſche Zeitung“ brachte folgende Mit⸗ 
theilung: „Dem Vernehmen nach wird eine Dislocirung der 
Garniſonen im Intereſſe der mlitairifchen Disciplia in Aus⸗ 
ſicht genommen; auch bei der bevorſtehenden Juſtiz-Reorgani⸗ 
ſation, zu welcher Vorarbeiten bereits im Gange ſiad, wird 
die politiſche Geſtanung "maßgebend fein, welche einzelne 
Städte in der letzten Zeit an den Tag gelegt haben“. Dau 
fagt die „Nordd., Allg. Sta.“: „Wir löanen auf Grund zu⸗ 
verläſſiger Meatheilangen verſichera, daß beide Angaben 
jedes thatſächlichen Grundes entbehren, und daß die 


bisherigen Wahrnehmungen in Beireff der militairiſchen Dis⸗ 
eiplin nicht den allecmindeſten Anlaß zu der vermeintlich beab⸗ 


ſichtigten Maßregel geben“ seh 5 
Die reactionaire Preſſe beſchäftigt ſich jetzt wieder auffallend 
viel mit dem Aogeorductenhauſe. Die Keeuzzeitung will ab⸗ 


5 * 


ſolut ein anderes Abzeordnetenhaus. Sie ſagt: „Die Sachen 


ſtehen fo: entweder ein aus andera Perſogen beſtehend 
Miniſterium — oder ein aus andern Perſonen beſteh 
Abgeordnetenhaus. Da enagſa N 


? 


als ein anderes Abgeordnetenbaus.“? BR 
Die „Oſtpreuß. Ztg.“ geht bereits einen Schritt we 


kommen. Dazu ſei ein anderes „Wahlſyſte m“ aöthig, 
man müſſe nicht Kopfzahlwahlen, ſonderg Jatereſ⸗ 
ſenvertretung einführen. Der Bauer ſoll eigen Baueen, 
der Handwerker einen Handwerker, der Richter einen Rich⸗ 
ter, der Gelehrte einen Gelehrten ꝛc. wählen. Alſo Wahl 
nach Stäuden, nicht aber nach den alten drei, ſondern nach 
neuen circa 10! Aber — wendet der geiſtreiche Erſiader die⸗ 
fer Idee ſich ſelbſt ein — das Wahlgefes iſt doch ein Stück 
Verfaſſung und kann nicht einſeitig von der Regierung 
geändert werden. Um den Rechtsbrach zu vermeiden, 
ſchlägt er vor: eine Volks⸗Abſtimmung darüber 


ccc c———c———————— — 
etwa eine Stunde von Rethem gelegene Frankeafelder Holz, 
wo er in den Bäumen, die er zum Theil noch beſchädigt, hän⸗ 
gen bleibt, um ſchließlich als todtes Ungeheuer von den 
Bauern der Umgegend angeſtarrt zu werden. { 


endlich, die arme Frau zu befreien, nachdem ſie zwei Stunden 
lang Todesang ft ausgeſtanden. 5 


Die „N. Hann. Z.“ giebt folgende Berechnung der Flug ⸗ 
geſchwindigkeit des Ballons: „Dec Ballon iſt am 18. Dit, 
Nachmittags 5 Uhr, aus Paris abgefahren und am 19. Deck, 
Morgens 9 Uhr 15 Min. bei Nienburg über die Weſer ger 
flogen. Nimmt man für Paris (Sterawarte) den öſtlichen 
Längen⸗Abſtand von Ferro = 20 Gead, dagegen für die 
Mitte der Weſerbrücke bei Nienburg geographiſche Länge = 
26 Gr. 52 30°; ferner Polhö ze der Pariſer Sterawarle = 
48 Gr. 50“ 14“ und die Polhöhe des nämlichen Weſerorücken ⸗ 
punktes = 52 Gr. 38, 30, — ſo iſt in dem auf 5 Ders 
fläche der Erde gebildeten phäciiben Dreiecke zwe — dem 
Nordpol der Erde, Paris und Nienburg, der Wigtel an 
Pole, den die beiden Meridiage von Paris und Nienburg dort 
bilden, bekannt uad = 6 Ge. 52“ 30% außerdem aber ſiad 
durch die beiden geoar whiſchen Breiten (wean man ſie von 
90 Gr. abzieht) die beiden Poldiſtaazen, alſo die legen Polar⸗ 
winkel einſchließenden beiden Dreiecksſeiten gegeben. Man 
kann alſo aas dieſen Daten leicht die dem Polak winkel gegen« 
überliegende dritte Dreiecksſeite, oder mit andern Wortea, den 


Abſtand von Paris bis Nienburg im größten Keeiſe den 


Sphäre berechnen, wenn man die Erve als kagelfäemig au- 
fiegt und deren Abplnttuaz nicht ia Beracht zieht, weiches 


wobei das Tau aber ſtum pf abritz und der Anker verloren | mit Lebensgefahr an den Stricken des Ballons in die Höhe | lestece in dieſem Falle ohne meeklichen Fehler geſchenen tann. 

ging; ein zweiter Anker hatte daſſelbe Schickſal. Jetzt näherte zu klettern, um die Luftklappe zu öffaen. Das kühne Wage⸗ Führt man. viele Rech nung aus, ſo ergiebt ſich die käczeſte 
wan ſich der Eſſenbahn und es bemächtigte ſich der größte ſtück gelingt, die Klappe wird geöffnet und der Ballon fällt] Eatferaung wilden Paris und Niznburg auf der cdober · 

Schrecken der bereits zum Theil verletzten und verwirrten Ju“ jegt gänzlich. Leider treibt der Wind ihn aber noch in das fläche zu 86 %s geographiſche Mei auf ei⸗ 


len (16 Meilen 


vorwärts. Was Wa zeuer in jeiner letzten großen Rede nur 
„andeutete“, das führt ſie klar aus. Eiae Eatſcheidung müſſe 


N 


zu veranlaffen,, ob das Wahlgeſetz fo geändert werben ſoll 
oder nicht. Vor eine Commiſſton von wenigen Männern 
des Ortes (der Hauptbeamte, ein Mann der Gemeinde und 


feine Stimme für oder wider ein ſolches Wahlgeſetz abge⸗ 
ben. Das iſt wahrhaft genial! Aber wäre dieſe Volksab⸗ 
ſtimmung nicht doch ein Rechtsbruch? „Nein — ſagt die 
„Oſtpr.“ — das kann ich doch nimmer einen Rechtsbrach 
neunen, wenn ich mich gegen Jemand verpflichtet habe, ihm 
100 Thlr. zu zahlen und ich biete ihm ſtatt deſſen 1000, ohne 


neue Schwierigkeiten bereiten. 


. Man fol in Paris über feine Haltung 
fein und ſchon treten ganz unveshülte Drohungen 
or. So ſchreibt man dem Wiener „Botſchafter“ aus 
zien: „Man wartet in Wien — auf was? man zögert — 
wie lange? Ich ſage Ihnen, nach der Stimmung, die hier 
der Eine Mann, der Alles lenkt, beherrſcht, iſt die Friſt zu 
einem freiem Entſchluſſe Deitereihs nur mehr eine kurz zu⸗ 
gemeſſene. Dieſe Friſt iſt vor dem 5. November zu Ende. 
Jetzt würde man die Kundgebung deſſelben noch mit freudie 
ger Bereitwilligteit aufnehmen und mit Millionen von Ein 
wohnern und Tauſenden von Quadratmeilen bezahlen. Wartet 
aber Oeſterreich auf den 5. November, danu hat es feine Zeit 
verpaßt, und ich wünſche im Intereſſe Europa's, daß dann 
der Telegraph keine Thronrede nach Wien meldet, welche 
Oeſterreich wie ein elettriſcher Schlag zu einem Eatſchluſſe 
aufrüttelt, der dann nicht mehr frei iſt.“ 

Von der franzöſiſchen Grenze, 22, October, ſchreibt 
man der „K. Z.“: Rußland bereitet ſich mit großer Euergie 
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nen Grad des Aequators gerechnet). Der obige Polarwinkel 
von 6 Gr. 52° 30“ in Zeit verwandelt beträgt 27 Minuten 
30 Secunden. Es iſt alſo, da Nienburg öſtlich von Paris 
liegt, die Pariſer Zeit 5 Uhr Nachmittags = 5 Uhr 27 Min. 
30 Sec. Nienburger Zeit. Mithin iſt der Ballon zwiſchen 
Paris und Nienburg 15 Stunden und 47 Minuten unter⸗ 
wegs gewefen. Unter der anſcheinend begründeten Voraus- 
ſetzung, daß der Ballon unterwegs nicht angehalten, ſondern 
jenen Weg mit nahezu gleichförmiger Schnelligkeit und ohne 
weſentliche Aenderung der Windrichtung zurückgelegt hat, iſt 
derſelbe alſo in der Zeitminute durch 2089 % Pariſer Fuß, 
oder während einer Zeitjecunde im Mittel ſehr nahe durch 
Fuß geflogen. Hierbei iſt die geographiſche Meile gleich 
22,84% Pariſer Fuß gerechnet. Im Uebrigen iſt Diele 
an) Schnelligkeit jedenfalls als eine minimale anzujehen, da der 
Ballon eben nicht an der Erdoberfläche, ſondern in einer ge⸗ 
wliſſen, vorläufig noch unbekannten Höhe feinen Weg zurüͤck⸗ 
gelegt hat, wodurch die Curve des Bogens zwiſchen dem Ze⸗ 


h Nachſchrift: her Niederſchreiben dieſer Zeilen erfahren 


alſo auf dieſer Strate im Mittel durch 2837 Pariſer 
1b in einer Zeitminute gepflogen, oder durch etwas mehr 
47 Pariſer Fuß in einer Zeitſekunde. 


dieſe Mehrgabe auch aus⸗ 


der Geiſtliche) ſoll jeder einzeln und allein treten und 6 Wochen gebaut worden, während dieſe Arbeit ſonſt Jahre 


als ein Eingriff in ver 


auf den Krieg vor, und die Vorbereitungen erſtrecken ſich auf 
den Süden wie auf den Norben des Reiches. Die Eiſen⸗ 
bahn von Odeſſa nach Bender iſt in einem Zeitraume von 


in Anſpruch genommen hätte. Die Türkei ihrerſeits rüſtet 
auch. Ein Freund von mir, der eben aus Moskau kommt, 
verſichert, daß Rußland eine Million Soldaten auf die Beine 
ſtellen könne, wenn es zum Kriege komme. Der Czaar macht 
aus feinen Geſinnungen kein Hehl, und als der Herzog von 
Montebello Abſchied vom Kaiſer nehmen wollte, fagte ihm 
dieſer: „Verſichern Sie meinem Freunde und Better meine 
aufrichtige Freundſchaft, ſagen Sie ihm aber, daß ich in einer 
kritiſchen Lage bin und daß auf die erſte Herausforderung 
Seitens Europas Warſchau der Erde gleich gemacht wird.“ 

Aus Turin ſignaliſirt man der „Gen. » Corr.“ die Ab⸗ 
ſendung einer Depeſche des Mmiſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten an das Tuilerien-⸗Cabinet, ein Actenſtück, das 
nach Ferm und Inhalt „unerhört“ ſein ſoll. Es handelt ſich, 
wie man hört, um die diplomatiſche Kundgebung der angeb⸗ 
lichen unbedingten Nothwendigkeit für Italien, zur „Löſung“ 
der römiſchen wie der venezianiſchen Frage zu gelangen, 
und Herr Visconti⸗Venoſta fol damit auf eine perem⸗ 
toriſche Erklärung des franzöſiſchen Cabinets eben ſo perem⸗ 
toriſch antworten. . 

In London haben in den letzten Tagen zwei große Mee⸗ 
tings für Polen ftattgefunden. Ja beiden ſprach Fürſt Cjar⸗ 
tothski. Er erkläcte, Polen verlange von Eagland nichts wei⸗ 
ter, als daß es Rußland das Recht auf den Beſitz von Por 
len abſpreche und die Aufſtändiſchen als Kriegführende ans 
erkenne. Das eine Meeting beſchloß die fronzöſiſchen Arbeiter 
zu einer gemeinſchaftlichen Adreſſe einzuladen. 


Wahlberichte. 

„Im 176. Wahlbezuk in Berlin ſtimmte Generalmajor 
1 > v. Syburg für die beiden Candidaten der Bortihrittd- 
partei. 

Im erſten Wahlbezirk zu Berlin iſt von einer Wahl⸗ 
männerverſammlung der Beſchluß gefaßt, daß der Bezirk für 
die Entſchädigung ſolcher Beamtea, welche durch die Annahme 
eines Mandats genöthigt werden, ihre Stellvertreter zu be⸗ 
zahlen, ſorgen und ſie durch freiwillige Beiträge liberaler 
Wahlmänner aufbringen will. 

Aus den Wahlberichten der Kreuzzeitung entnehmen 
wir: Die Beamten in Landsberg a. W. gaben „ihre Stim⸗ 
men zum Theil ſich ſelbſt oder andern Beamten, zum Theil 
aber auch den Fortſchrittsmännern.“ — Ja Hinterpommern 
find die Wahlen nach der Kleuzzeitung beſſer (d. h. in ihrem 
Sinue) ausgefallen. „Sehr betrübend iſt die gänzliche Zer⸗ 
wühlung des Bauernſtandes.“ — In Hohenſtein hat die „Mehr ⸗ 
zahl der Beamten“ nicht mit der Partei des Berichterſtatters 
der Kreuzzeitung, ſondern entweder mit den Gegnern geſtimmt 
oder „ſich der Wahl entzogen“. 

* In Memel find von confervativer Seite aufgeſtellt: 
Oberſiſchmeiſter Beerbohm auf Feilenhof und Miniſterial⸗ 
Director Mac Lean in Berlin. 

„ Nach der „Pomm. Ztg.“ iſt die Wiederwahl Mei⸗ 
bauers im Bezirl Dramburg⸗Schievelbein nicht ganz ſicher, 
wen igſtens wird die Majorität nur ein: geringe ſein. 

Im Wahltreiſe Duisburg. Eſſen iſt Kalt Waldt 


Wahlmänner Schulze⸗Delitzſch und Peter Sch aidt aufgeſtellt. 

„ Die Wiederwahl von Sello, Virchow und Dunder in 
Saarbrücken ift geſichert. Sie werden eine große Dajorität 
erhalten. 

* Trotz Bündniß der Klerikalen, Conſervativen und 
Zünftlern find im Kreiſe Borken Recklinghauſen die Liberalen 
in der Malorität geblieben. Ihre Candidaten find Kr.⸗Ger.⸗ 
Rath Winkelmann und Ger.⸗Rath Braunſtein. (Gegencandi⸗ 
daten Schulz⸗Münſter und Kceicheuſperger⸗Köln.) 6 

„ Aus dem Bomſter Kreiſe ſchreibt man der „Patriot. 
Stg.“, daß die Wiederwahl des Reg.⸗Raths Dr. Biegert 
„taum zu verhindern ſein wird, da alle Fortſchrüttsmänner 
diesſeits und jenſeits darüber einig.“ Indeſſen berrſche in 
Bezug auf den zweiten Caudidaten eine Spaltung in der 
Fortſchrittepactei. Die eine wollte den Dr. Jur. Baron von 
Seydlitz, die andere Hru. v. Kaobelsdvorf. „Die „Pair. Ztg.“ 
giebt ihren Freunden deshalb einen „Wink“, fie könnten aus 
dieſem Zwieſpalt „vielleicht Nutzen ziehen ... 

Kempen, 17. Oct. (Köln. tz.) Der Königliche Land⸗ 
rath Here Foerſter hat auf eine Anfrage von Wählern in 
Lobberich folgenden Beſcheid ertheill? „Ju Folge Auftrags 
Sr. Excelleuz des Herrn Miniſters des Junern Graf zu Eu⸗ 
lendurg vom 15. dieſes Monats eröſſae ich Ew. Wohlg:bo- 
teu, daß der Staate⸗ Regierung DIE Wiederwahl des Herrn 
Reichensperger genehm ſein würde. 

* Hr. v. Binde wird in poſen und auch in ſeinem 
früheren Wahlbezirk Hagen voa einzelnen Wählern als 


Candidat empfohlen. ar 


Dencſchlaud 5 

»Berlin, 25. October. Es iſt noch nicht beſtimmt, ob 
Se. Mal. der König am 29. nach Schloß Blaintenburz reiſen 
wird, um an den Jagden Theil zu nehmen. Ueber morgen 
Abend wird hier eine Erklärung der daͤniſchen Regierung 
erwartet. 

— Se. Mal. der König hat der Londener Miſſtons⸗ 

eſellſchaft ein namhaftes Geldgeſchenk überſendet und dabei 
Folgendes ausgeſprochen: „Wie Mein erlauchter Vorgänger 
bin auch Ich von ganzem Herzen den Bestrebungen Jyrer 
Geſellſchaft, das Wort Gottes unter den Kindern Israels zu 
verbreiten, zugethan und ſichere ihr den Schutz und die Unter⸗ 
ſtützung, deren fie ſich bisher erfreut hat, auch fernerhin zu.“ 

— Die dem „Bürger, und Hausfceunde” ertheilte zweite 
Verwarnung lautet; „Die Nr. 82 eathält ein Gedicht: „Land⸗ 
manns Urwählerlied“, in welchem nicht allein der öffentliche 
Friede durch Aufreizung der Angehörigen des Staates gegen 
einander gefährdet, ſondern auch DIE Einrichtungen des Staa⸗ 
tes durch Schmähungen und Verhöhnungen dem Haſſe und 
der Verachtung ausgeſetzt werden. Da auch im Uebrigen das 
genannte Blatt trog meiner Verwarnung vom 29. Auguſt 
d. J. fortfährt, eine die öffentliche Woglfahrt gefährdende 
Haltung zu beobachten, jo ertheile ich Yynen eine zweite 
Verwarnung.“ ; 

— Die der „Schleſiſchen Fama“ erteilte zweite Ber- 
warnung lautet: „Die „Schleſiſche Fama“ enthält in der Nr. 
83 einen Correſpondenz⸗Arlkel aus Neiſſe, in welchem eine 
angebliche protokollariſche Erklärung und Proteſt mehrerer 
Gerichtsſcholzen des Neiſſe-Grottkauer Kreiſes, welche wegen 
Unterzeichnung eines Wahlauftufes disciplinarſſch vernommen 
worden find, mitgetheilt wird. Da dieſer angebliche Proteſt, 
in welchem die über das Verhalten der Beamten bei den Wahr 
len erlaſſenen 1 des königl. Staats⸗Miniſteriums 
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Bresciemgli heißt und Yoiutant bei Garidaldi war. Ein an⸗ 


geſtellt werden, offenbar zum Ungeherſam gegen die Anord⸗ 1 
nungen der Obrigkeit anreint, und da überhaupt die Gefammte 


baltung des genannten Blattes trotz meiner Verwarnung vom 
27. Juni c. ſeine auf die Gefährdung des öffentlichen Weh⸗ 
les gerichteten Tendenzen, ſo vorſichtig ſte auch in den ein⸗ 
zelnen Artikeln verdeckt ſein mözen, unzweifelhaft als noch 
foridauernd erkennen läßt, fa ertheile ich Ihnen hiermit eine 
zweite 0 N 

— Die in der Schaub'ſchen Buchhondlung in Düſſeldo 
erſchienene letzte Brochüre von Ferd. Laſſalle, betitelt: a 
Feſte, die Preſſe und der Frankfurter Abgeordnetentag“ iſt 
hier confiecirt worden. 

* Der „Staatsanzeiger“ enthält das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf die Inhaber lautender Kreis ⸗ Obligationen 
des Kreiſes Tilſit, im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Bes 
trage von 50,000 Thalern, vom 2. September 1863. 

— Das Feſtcomits der conſervativen und Veteranen⸗ 
Vereine Berlins hatte am 18. d. M. vom Feſte aus an Se. 
K. H. den Kronprinzen einen Glückwunſch zum Geburtstag 
abgefandt. Hierauf iſt — wie die Kreuzzeltung meldet — die 
folgende Antwort eingegangen: „Se. Kgl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz läßt den zur Jubelfeier der Schlacht bei Leipzig im 
Krollſchen Locale verſammelten conſervatiden und Veteranen⸗ 
Vereine Berlins Höchſtſeinen Dank für die zu Höchſiſeinem 
Geburtsfeſte überſandten Glückwünſche aussprechen. Abergeldie, 
den 19. October 1863. Im Höchſten Auftrage: v. Lucadom, 
Hauptmann und perſöalicher Adlutant Sr. Kgl. Hoheit des 
Kronprinzen.“ 

Stolp, 23. Oclober. (Oſtſ.⸗Z.) Die neuliche Mitthei⸗ 
lung, nach welcher der Deputation der Kreiſe Stolp, Schlawe, 
Lauenburg ꝛc. in der Eiſenbahn⸗Angelegenheit Cöslin⸗Stolp⸗ 
Danzig eine Allerhöchſte Antwort bereits geworden fein ſollte, 
iſt unbegründet. Die Depulation iſt bis heute noch nicht abe 


gegangen, ſondern dies fol erſt nach den Wahlen geſchehen. 


Frankfurt, 21. October. Der Kaſſirer des Bankhauſes 
Speyer ⸗Elliſen, der mit einer Summe von ungefähr 70,000 fl. 
durchgegangen war, iſt in London wieder erwiſcht worden. Der 
größte Theil der unterſchlagenen Summe, etwa 50,000 fl., wurde 
bei ihm vorgefunden. 

Liegnitz, 22. October. Obwohl dafür geforgt war, daß 
der Waplerlaß des Herrn von Saldern (ſ. die Sonnabend» 
Abendnummer) die weiteſte Verbreitung fand, jo find von 
den 18 Wahlmännern der Herrſchaft Meffersdorf und 


Schwerta doch nur 2 im Sinne des genannten Herrn gewählt. 


in der erſten Abtheilung des Meffersvorfer 
Wahlbezirks einziger Urwähler, worurch die Zahl derſelben 
auf 3 ſteigt, die übrigen 15 ſind entſchieden liberal. Auch 
ſonſt iſt in hieſiger Gegend die Zahl der liberalen Wahl 
männer überwiegend. 
Magdeburg, 23. October Von den „Hamb. Nachr.“ 
wird folgender Befehl des Gentral⸗Commandos des 4. Ars 
mee⸗Corps mitgetheilt: „Aus den Zeituugen habe ich erſehen, 
daß au verſchievenen Orten am 18. d. Mis. zu 50 Jährigen 
Feier der Schlacht bei Leipzig Aufzüge und dergl., ſo wie 
Luſtbarkeiten aller Art ftattyaben ſollen. Da dieſe Feier durch 
Se. Maleſtät den König nicht befohlen iſt und überall eine 
mehr oder minder politiſche Färbung erhalten hat, ſo verbiete 


Herr v. S. iſt 


ich hierdurch jede Betheiligung von Militärperſonen jeder Art 
darau. 


Sind Soldaten auf der Straße, wenn Ba em 
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cireulirten in der Ryeinprovinz falſche ſehr täuſchend nachgemachte 
Napoleonsd'or, deren Verfertiger in hieſiger Gegend vermuthet 
wurde. Ju der Wohnung eines gewiſſen Coquelin in Eppenhaujen 
iſt die ſehr gut gravirte Stahlpräge zu den Münzen aufgefunden; 
in dem Coquelin’jcyen Hauſe wurde Mutter, Sohn und Tochter in 
Haft genommen; der Vater ſitzt wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit bereits im Zuchthauſe. 
Frankreich. 

Paris, 23. Oct. Am Mittwoch gaben die Officiere 
des in Verſailles in Garniſon liegenden Grade⸗Dragoner⸗ 
Regiments den Ober-Officieren der im Seine- und Diſe⸗ 
Departement ſtehenden Cavallerie- und Artillerie-Regimenter 
ein Banket. Die Marſchälle Magnan und Regnault de St. 
Jean d'Angelh, ſowie der Diviſſons⸗ General d' Allonville 
wohnten dem Feſte an. Mehrere Toaſte wurden ausgebracht 
von welchen der des Garde⸗Dragoner-Oberſten Paiol auch 


ia weiteren Kreiſen Aufſehen macht. „Vielleicht“, ſagte 


derſelbe, „ruft uns der Kaiſer an einem nicht ſehr fer⸗ 
nen Tage, um uns mit den Unterdrückern eines uns 
ſympathiſchen Volkes zu meſſen; dann werden wir, 
wie unſere Vorgänger, der Welt zeigen, welche Vortheile man 
aus der Combination aller Cavallerie⸗Waffengattungen zie⸗ 


hen kann“. 
Mußlaud und Polen. 

* Warſchau, 25. October. Ja der Nacht von vor⸗ 
geſtern zu geſtern iſt eine ganze Reihe von Verhaftunzen in 
ausgedehatem Maßſtabe ausgeführt worden. Man giebt die 
Zahl auf 150 an; j deufalls war fie ſeyr groß und umfaßt 
auch Namen von großer Bedeutung. Mehrere dürften auch 
in Danzig vielfach bekannt fein, als: Bantier Joſepg Ra⸗ 
wiez, Abvotat Malewski, Prediger Kramſtück, Literat Neufeld, 
die von vor zwei Jahren her bekannten katholiſchen Geiſtlichen, 
nänlid der als functionirender Erzbiſchof zum Tode verur⸗ 
theilt geweſene Bialobrzeski, der Domherr Wyszynski, der 
Photograph Baier, der Seifenſieder Mittag, der deiche Ver 
figer von Häuſern Jacob Piotrowski u. a. m. — Merkwür⸗ 


dig iſt, daß ſich keine Aufcegung in der Stadt wegen dieſer 


Verhaftungen zeigt, ſondern nur Schadenfreude über den 
Fehlgeiff, da man allgemein überzeugt ist, daß faſt alle dieſe 
Männer nicht im Eatferuteſten in die Revolution ve wickelt 
ſein töauen. — Daß ſich die eigentlichen Leiter der Revolu⸗ 
tion nicht abſchrecken laſſen, das beweiſt das fortdauernde Er⸗ 
ſcheinen und Verbreiten ver revelutiolären Schriften. Vor⸗ 
geiteru iſt außer dem Amtsblatt „Niepodleglofs“ noch ein 
zweites neues Blatt erſchienen, das den itel „Es lo ume 
Dein Reich!“ führt, und in populärer Sprache die Bauern 
über die poluiſche Frage aufklärt. — Belgende Mutheilung 
dürfte nicht ohne Jutexeſſe ſein. Die hieſige Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
ſellſchaft iſt ein Regierungs- Inſtitat, und deſſen Theilneymer 
find nur die Verſicherer ſelbſt. Die Verwaltung des Jaſti⸗ 
iuts glaubte den vielen in Folge der Käupfe ‚wilden Jejure 
genten und Nuſſen durch Brand Beſchädisten, als im Krieg 
erfolgte Brände, die Eutſchä nigung zu verweigern, was aber 
die Militäcbehscde weroot, da es „leinen Keiez im Lande 
giebt.“ — Der „Dziennit berichtet von einigen Erfolgen, die 

die Ruſſen durch Gefangennahme von je 48, 16 und 23 In- 

ſurgenten, und durch Wegnahme von Waffen und ſonſtigen 

Kriegs materialien, erlangt haben. Unter den Gefangenen iſt 

der vielgenanate Callier, welcher laut dem „Deieumk“ dieſen 
Namen nur angenommen hatte, in der That aver Baron de 
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ral v. Schack . 5 — 
Hagen, 24. October. (Falſchmünzer.) Seit einiger Zeit 
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derer Gefangener war der frühere Kreischef von Goſtonin, Kaſſenſchieblade mit ihrem Inhalte von 3 Thlr., wurde aber ſogleich, rer auch darüber bis 74 n, dunkelglaſig 1986 — 


der in Folge eines „ſummariſchen Urtheils“ des Feldgerichts 
in Goſtonin gehängt wurde. Andererſeits circuliren Gerüchte 
von einem Sieg der Inſurgenten im Lublin'ſchen, wo der 
von der Zyzyner Affaire her bekannte Kruk angeführt hat. 

— Die neueſte Verordnung des geheimen Stadthaupt⸗ 
manns von Warſchau lautet: 

„Da tretz des dreimal in den Tagesbefehlen des Stadt⸗ 
chefs veröffentlichten Verbots, die Seitens der Moskowiter 
der Stadt auferlegte Contribution zu zahlen, mehrere Bür⸗ 
ger noch Zweifel hegen, ob das Bezahlen dieſer Abgabe un⸗ 
ter dem Drucke militäciſcher Exccution geſtattet ſei, wird 
hiermit endgiltig bekannt gemacht: Art. I. Die Bezahlung 
der Seitens der Meskoweter auferlegten Contribution it uns 
ter keinen Umftänden geſattet, ohne Mückſicht darauf, ob die 
Wohnungen der Contcibuenten militäriſch beſetzt und eine er⸗ 
höbte Bezahlung verlangt werde. Urt. II. Einize Bürger, 
welche bereits die Contributeon bezahlt haben, find, weil fie 
ſich den früheren Beröffentlichungen nicht gefügt und ein Bei⸗ 
ſpiel der Ab trünnigkeit und der Losſagung von der nationa⸗ 
len Einigkeit gegeben haben, dem Revolutions⸗Tribunale über ⸗ 
wieſen worden. Art. III. Dieilenigen Bürger, welche nach 
Veröffentlichung dieſer Verordnung ohne oder wegen Zwangs⸗ 
maßregeln die Contribution zahlen ſollten, werden durch das 
Revolutions⸗Tribunal ſtandrechtlich gerichtet und beſtraft wers 
den. Art. IV. Ein Exemplar dieſer Verordnung, mit dem 
Siegel des Stadichefs verſehen, wird jedem Bausb:figer 
überſchickt werden. Warſchau 21. Dciober 1863. (L. S.)“ 

— Endlich läßt ſich die ruſſiſche Regierung über die ans 
geblich deſtaitive Einverleibung des Auguſtower Gouverne— 
ments in ruſſiſch Lutauen vernehmen. Eine den geſtrigen 
Pariſer Blättern von der Regierung in Warſchau zugegan⸗ 
gene Depeſche lautet: 

„Das Gouvernement Auguftow iſt nicht dem Kaiſer⸗ 
reich einverleibt, ſondern nur proviſoriſch unter die militäri⸗ 
ſche Jurisdiction des General» Gouverneurs von Wilna ge⸗ 
ſtellt worden, um die Wiederherſtellung der Ordnung zu 
erleichtern.“ 


Danzig, den 26. October. 5 
* In der kommenden Woche wird von hier aus eine 
Deputation nach Berlin gehen, um dort die nöthigen Schritte 
zur definitiven Erledigung unſerer Kirchhofs⸗Angelegenheit 
zu thun. Dem Miniſterio iſt bereits zur Orientirung eine 

Denkſchrift über die Sachlage eingeſandt worden. 
* Der Tauſendkünſtler Mr. Albert giebt heute Abend eine 
Soirse chiromagique im Gewerbehausſaale. Die unterhaltende 


Weiſe, in der derſelbe feine „Illusions agréables“ vorführt, recht- 
bade Empfehlung um ſo mehr, als Mr. Albert die Beſucher 


die letzte 


kerin Bornowska heraus, was ihm von K. verwieſen wurde. 


2 ſtänd 


Vorſtellung zu Mitwiſſern einiger feiner Myſterien 
er drei Piecen erklärt und zwar: „die Entſte⸗ 
der Teufel als Weinküfer“ und „das myjteridje 


machen wird, 
bung aus Nichts“, 
Bale; Sch ; 
chwurgerichtsverhandlung am 24. Oct. 

Der Arbeiter Robert Kolotew aki wurde a 22. Juni 2 
in Folge eines an demſeiben Tage in dem in der Modtlauer⸗ 
aſſe belegenen Hallmann'ſchen Schanklocale ftattgehabten 
treites verwundet in das hieſige ſtädtiſche Lazareth gebracht. 


K. hatte eine Schnittwunde an der linken Oberlippe und eine 


Stichwunde in der rechten Unterſchlüſſelbeingrube, von denen 
re ſogleich als lebensgefähruch erkannt wurde. K. 
ftarb am 30. Ju ftattgehabte Section ergab, daß 

j ) Bruſtwa 


1b 


dn 8 nlocal ſteh des feſt. K. hat fi 

er am 22. Juni in Geſellſcha iedener Arbeiter ber 
nden, zu denen auch Prehm und Kling, beides Arbeiter, 

gehörten. P. nahm ſich Unanſtäudigkeiten gegen die Schän⸗ 


Darauf gingen ſämmtliche Arbeiter mit Ausnahme des K. 
hinaus; Prehm und Kling kehrten aber bald wieder zurück 
und fanden K. im Geſpräch mit der Schankerin. P. ver⸗ 
höhnte ihn hierüber und er ſowohl als Kling ſuchten oſſen⸗ 
ar einen Streit hervorzurufen. Dieſes gelang ihnen auch 
vollkommen durch die Erzählung des P., daß er den Arbei 
ter Franz geprügelt hätte. K. gerieth hierüber in Zorn, ſprang 
auf und faßte P. an die Schulter. Sogleich zog P. ſein 
Meſſer und drang auf K. ein und ſchlug ihn mit dieſem ſo, 
daß er blutete. Die Schänkerin wurde bei dieſem Anblick 
ohnmächtig, jedoch hat fie den K. noch rufen hören: „Meine 
Bruſt.“ Bald darauf traten P. und K. vor die Thür, ihnen 
folgte blutend K. P. hatte ein Meſſer in der Hand und gab 
es dem Kl. mit den Worten: „Reitz ihm die Kaldaunen aus 
dem Leibe, daß er heute zu Tode kommt, ich habe ihn ſchon 


lunge vorlriegen wollen.“ Kl. nahm das Meſſer auf, ge⸗ 


chte es aber nicht, er nahm vielmehr einen großen Stein 
und warf denſelben dem K. an den Kopf, jo daß dieſer nie⸗ 
derſtürzte. K. hat bei ſeinem bedenklichen Zuſtande nicht um- 

lich vernommen werden köanen, er hat aber zu dem Arbeiter 
Franz bei einem Beſuche, welchen Letzterer dem K. im Lazarethe 
machte, geäußert: Kung habe ihn mit einem Stein geworfen 
und Prehm ihm einen Schnitt in die Lippe und einen Stich 
in die Bruſt verſetzt. Prehm leugnet; er will von K. auge⸗ 
griffen und am Kopfe nicht unerheblich verletzt worden ſein 
und nicht wiſſen, woher er die Wunden erhalten hat, da er 
kein Meſſer bei ſich geführt habe; ledoch rechtfertizt ſchon der 
ganze Sachverhalt die Annahme, daß P. allein den K. mit 
dem Meſſer verlegt und Kling ihn in ſenem Augriſfe nur une 
terftügt hat. Das Zeugniß des Franz erhebt dieſe Annahme 
zur Gewißheit. Prehm iſt der vorſätzlichen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode, Kling der vorsätzlichen Mißhand⸗ 
lung angeklagt. Die Geſchwornen ſprachen gegen beide Ans 
geklagte das Schuldig aus und verneinten die ihnen aus 8 41 
des Strafgeſetzbuchs geſtellte Unterfrage, ſowie die mildern⸗ 
den Umſtände. Der Gerichtshof verurtheilte Prehm zu 10 
Jahren Zuchthaus, den Kling, in Rückſicht feiner langen 
Haft — ſeit dem Juni c. — zu einer Woche Gefängniß. 

* Der in unſerer Stadt und Umgegend am Sonnabende wi 
thende orkanartige Sturm hat u. A. auch im todten Weichſelarme 
vielen Schaden unter den dort lagernden Hölzern angerichtet. Die 
Fahrt wurde durch die durcheinander geworfenen Rahnen und Bal⸗ 


len zeitweiſe gänzlich gehemmt. Die Nothwendigkeit der Herſtellung 


eines beſonderen Holzlagerungsbaſſins wird immer dringender. 
„Als der Schiffszimmermann Fröſe, mit ſeiner Frau heute 
Nachts 1 Uhr von einer Kindtaufe kommend, an die Schüſſeldam⸗ 
mer Brücke kam, wurde er von dem Obſervaten Makowski pro⸗ 
vocirt und nach kurzem Wortwechſel mit einem Meſſer am Halſe 


Aluecbensgefährlich verwundet. Fröſe iſt in das Stadtlazareth geſchafft, 


akowski in Verwahrſam. 1 
* Geſtern fand man auf dem St. Katharinenkirchhofe die Leiche 
Eines ca. 14 Tage alten Kindes, welche Blutspuren an ſich trug. — 
2 männliche Leiche im Alter von ca, 40 Jahren, in anſtändiger 
ug, wurde ebenfalls geſtern im Stadtgraben hinter Kneipab 
Am 23. Nachmittags befand ſich der Schiffsſtauer Andreas 
browsti in der Schänke von di ow e Rähm. Als 
ſich für einige Augenblicke enifernte, entwendete D. die 
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abgeſaßt. 


* In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. wurde die Familie 
des Hofbefigers P. aus Woſſitz von einem ſchweren Unglücksſchlage 
betroffen. Bieſelbe kehrte nämlich von einer in Wotzlaff gefeierten 
Silberhochzeit in einem geſchloſſenen Wagen nach Hauſe. Unfern 
des letztgenannten Dorfes führt der Weg über eine Brücke, welche 
von dem Kutſcher, der ſich einen Rauſch angetrunken, in der Dun⸗ 
kelheit verfehlt wurde; der Wagen ſtürzte in den Graben und wäh⸗ 
rend die darin Befindlichen mit mehr oder weniger leichten Contu⸗ 
fionen und Verletzungen davon kamen, blieb die Gattin des Herrn 
P. auf der Stelle todt. 

-C- Graudenz, 25. Oct. Am Freitag fand hier eine 
Wahlmänner⸗Verſammlung des Graudenz⸗Roſenberger Wahl 
kreiſes ſtatt, in welcher die Herren Römer und v. Hennig⸗ 
Plonchott zugegen waren. Nachdem Letzterer über die Stel⸗ 
lung des fruheren u geordnetendauſes zur Regierung ſich ange 
gelaſſen hatte, wurde ven ſämmtlichen Anweſenden Herr 
Römer als erſter und Herr v. Hennig als zweiter Candidat 
aufgeſtellt. In Ganzen waren 66 Wahlmänner anweſend. 
Herr Kreisrichter Dr. Maier zog ferne Carpidatur zurück 
und ermahnte mit eindringlichen Worten zur Eigigteit. 

Elbing, 25. O tober. Geſtern Nachmittag fand im 
Saale der Bürgerreſſource eine zahlreich beſuchte Wahluän. 
ner⸗Verſammlung der verfaſſungetreuen Parteı ſtatt, um über 
die Candidaten für die Abgeordnetenwahl Beſchluß zu faſſen. 
Die Wiederwahl des Herrn v. Uaruh wurde eiaſtimmig bes 
ſchloſſen. Dagegen wurde die des Herrn Lietz mebrjeitig 
beauſtandet. Seine Charaktertüchtigkelt und feine vielfachen 
Verdienſte wurden ſelaſtverſtändlich allgemein anerkannt. Aber 
man machte andererſeits geltend, daß Herr Lietz in Betreff 
der mennomitifhen Versältaiffe einen Aatrag geſtellt hätte, 
dem die freiſiunige Partei ſchon wegen feiner Schroffheit un⸗ 
möglich beiftimmen konnte. Außerdem habe er an dieſem An⸗ 
troge in einer Zeit feſtgehalten, in welcher andere und un⸗ 
endlich wichtigere Fragen zur Eutſcheidung fanden, Er habe 
dadurch einen großen Theil unſerer ſonſt freiſtanigen Men⸗ 
noniten der liberalen Partei entfremdet und zu jener Spal⸗ 
tung in unferem Wahltreiſe Veraalaſſung gegeben, die dem 
Kreiſe zum größten Nachtheil gereicht. Aus dieſem Grunde 
wurde auf den Antrag von Marienburger und Tiegenhöfer 
Wahlmännern einſtimmig beſchloſſen, don der Wiederwahl 
des Herrn Lietz Abſt ind zu nehmen. Es ſteht nun zu er⸗ 
warten, daß die Wahlmänner des Marienburger Kreiſes ſich 
über eine andere Candidatur und zwar, wie kaum zu be⸗ 
zweifeln, über die eines angeſezenen Mennoniten, des aus 
Marienburg gebürtigen und in Königsberg anſäßigen Com: 
merzienraths Warkentien vereinbaren werden. Da Herr 
Warkentin Mitglied des Wahl-Comités der Fort⸗ 
ſchrittspartei in Königsberg und außerdem ein kenntniß⸗ 
reicher und eifriger Vertreter der politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen des Landes und der Provinz iſt, ſo wird 
gegen ſeine Candidatur von den verfaſſungstreuen Wahl⸗ 
männern nichts eingewandt werden köanen. Außerdem wird 
ſeine Erwählung von unſerer Seite den leidigen Streit 

ber die Mennonitenfrage in unſerem Wablkreiſe ſofort 
eſeitigen. — Ebenfalls geſlern Nachmittag fand in einem 
vorſtäbtiſchen Lokal eine Verſammlung unſerer gegneriſchen 
Wahlmänner ſtatt. Es wurde hier die Candidatur der Her⸗ 
ren Wartrup und Romahn definitiv beſchloſſen. Die letz⸗ 
ten Reden des Herrn Wanttup ſind auch hier überall bekaunt 


conſervati 


geworden. Nach dem, was wir hören, glauben w A 1 
Mennoniten, auch ſelbſt die 1 ür Herrn 


2 


en 
trup ſein dürften. 

4 Thorn, 25. November. Geſtern Nachmittags hatte 
hier eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von liberalen 
Wahlmäunern ſtatt, in welcher auch die Wahlmänner des 
Kreiſes ſtark vertreten waren. Nach möglichſt zuverläſſiger 
Ermittelung werden von den 403 Wahlmännern des Wahl⸗ 
bezirks Thorn ⸗Culm 200 für die Herren G. Weeſe und 
Cbomſe ſtimmen, 120 gehören der liberalen katholiſch-pol⸗ 
niſchen Fraction an und 76 ſiad gegen die Wiederwahl. Die 
Caudidaten der Gegner der Wiederwahl find noch nicht mit 
Beſtimmtheit anzugeben; man meint hier, daß der hieſige 
Landroth Herr Steinmanu als Candidat auftreten werde. 
Ju der Verſammlung nahm auch Herr Weeſe das Wort, 
hauptſächlich um das Berhalten der Foctſchrittspartei, wel⸗ 
cher er augehört, darzulegen. Seine Rede wurde mit lautem 
lebhaften Beifall aufgenommen und eine Reſolution auge⸗ 
nommen, in welcher die Verſammlung gegenüber dem Vor⸗ 
gehen des Landsraths Steinmann den beiden früheren Abge⸗ 
ordneten Weeſe und Chomſe ausdrücklich ihr Vertrauen und 
ihren Dank kundgiebt. Wir werden ſpäter einmal über die 
gegneriſchen Schritte, welche geſchehen find, um die Wieder⸗ 
wahl von Werfe une Chomſe zu verhindern, ausführlich 
berichten. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 7 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

Letzt. Cr 


Letzt. Crs 


Woggen behauptet, | ‚Preuß. Nentenbt, 97 97% 
> 


leo ii 36 135% Weſtpr. Pfdbr. 877 855 

October⸗Novbr. 355 35 , do. do. — 955 

Frühjahr. 365 | 36% Danziger Privatbt 10 — 
Spiritus October 143 15% Ditpr. gulanbriefe 85%| 85% 
Rüböl o. .. 12% 127 Oeſtr. Ctedit⸗Actien 87 81% 
Staatsſchuldſcheine 83% | 89% Rationale .. . 72 71% 
44% 50er. Anleihe 101% | 101% Ruf. Banknoten . . 911] 944 
5% 59er, Pr.⸗Anl. 1045 105 [Wechſele. London — 6. 193 


Fondsbörſe: Fonds matt. 

Hamburg, 24. October. Petreidemarkt. Weizen 
loco geringes Geſchäft zu unveränderten Preiſen, ab Aus⸗ 
wärts flau. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee matt; ab Königs⸗ 
vera und Elbing Frühlahr zu 60-59 Thlr. offerirt. — Dei 
flau, October 27, Mai 25%. — Kaffee unverändert, — 
Zink ohne Umfag. 5 

Fonden, 24. October. Türkiſche Conſols 53%. — 
Bedeckter Himmel. — Conſols 93%. 1% Bpanıcı 48%, 

Aeyitaner 42%. 5% Ruſſer 93 ½. Neve Ruſſen 92%,. Sac⸗ 
diner 89. 

Dtverpool, 24. October. Baumwolle: 600 Ballen 
Umfag. Markt ruhig. Fair Dhellerah 24½ —21½. 

Paris, 21. October. 3 Rente 67, 10. Italieniſche 
5% Rente 73, 20. Italieniſche neueſte Anleihe 73,05. 3% 
Spanier 52%. 1% Spanier 48%. Oeſterreichiſche Staats ⸗ 
Eifenbabn » Actien 417, 50. Credit mob.⸗Actien 1115, 00. 
vombr. Eiſenbahn⸗Actien 563, 75. 


Danzig, den 26. October. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 
13071 — 13¼ 8 nach Qualität 60/1 ½ — 62/63 / — 

64/65/ 7 %% — 68/70/71 Yu; feinſter hellglaſiger ſchwe⸗ 
5 ER — 


2 Fe — 


owie über den Werth uud die Bedeutung der Verfaffang 
denn doch weſentlich verſchieden von denen des Herin Wan⸗ 


130 31 von 55 57½ — 60/52 ½ au 
Zollgewicht x 
| Roagen f 
r 1258. 
Erbſen von 45—48/49 K 
Gerſte friſche kleine 106/108 114 f von 32/33 — 36 S, 
große 110/111 — 118/120 f von 34/35 — 39/40/41 u 
Bir von 23 — 25 u Segahft 
Spiritus 14% N Pr 8000 % bezahlt. 
Getreide» Börje. Wetter: ſchön. Bind: SW. 
Weizen fand heute in feiner friiher ſowie in alter Waare 
beſſire Beachtung und Käafer zahlten 5 ur Laſt höhere 
Preiſe feit 8 Tagen. Mittelgattungen unverändert. Ungeſetzt 
find 250 Laſten. Beiablt wurde für 1288 kunt 370, 
127,88 hellfarbig, 128/9, 129 4 bunt 2 380, 385, 387%, 
133/48 hellbunt aber mit Roggen ſtark beſetzt & 410, 1328 
gut bunt 410, 129,30 # dunf-Ibunt, 132 à bunt, beide 
alt, im Durchſchnitt 410, 130 8 alt g t bunt ZZ 420, 
13/4 134/58 fein bunt Z 427%, 430, 1356 hochbunt 2 
435, alles >r 85 . Am Sonnabend find außerdem noch 
100 Laſten 13/5 friſch hochbunt & Z 435 Par 85 8 ge 
kiuft. Roggen unverändert, 1228 249, 1268 2. 253%, 
258, 838 F 2 8 er Comnoiffement, 127/88 206ʃ, 
alles Yar 1258 reſp. 81½ f. Spiritas 14½ . 
London, 23. October. (Kingsford & Lay.) Mit Aus⸗ 
nahme des 20, an welchem Tage wir heftige Regenſchauer 


Alles dur 85 K 


hatten, war das Weiter ſeit dem 16. ſchöa, Wind meiſt SO. 


manchmal SW. Das Weizengeſchäft war in dieſer Woche im 
ganzen Königreiche flau, die Zufuhren von gutem und trocknem 
engliſchen Weizen waren aber beſchränkt und es haben dieſel⸗ 
ben daher die letzten Preiſe geholt. Fremder Weizen iſt nicht 
zum Verkauf preſſirt worden und wurde nur wenig zu letzten 
Notizen umgeſetzt. Feine Malsaerfte hielt ſich im Preiſe, an⸗ 
dere Sorten find 6d —18 Kr Dr. gewichen. Wo eine Verän⸗ 
derung für Hafer, Bohnen und Erbſen eingetreten iſt war ſie 
zu Gunſten der Käufer. Mehl blieb ſchwer verkäuflich. — 
Seit letztem Freitag ſind 55 Schiffe als an der Küſte an⸗ 
gekommen rapportirt worden, darunter 22 Weizen, von wel⸗ 


noch 19 zum Verkauf waren, darunter 4 Weizen. — Das 
Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen iſt ſtill geblieben, Wei⸗ 
zen hielt fi gut im Preife und war geſtern ſogar etwas hö⸗ 
ber, Mais, Gerſte und Bohnen ftellten ſich ein wenig dillia 
ger. — Die Zufuhren von engliſchem Getreide waren in dieſer 
Woche Hein, von fremdem Weizen, Gerſte und Hafer groß. — 
Der heutige Markt war faſt nur Verkäufern beſucht; von 
englifchen Weizen war nur wenig ausgeſtellt und find der⸗ 
ſelbe langſam Abnahme zu letzten Preiſen; fremder wurde nur 
im Detail gekauft und blieb unverändert im Werthe. Mit 
Hafer war es matt und die Preiſe ſtellten ſich etwas gün⸗ 


Notizen. Uatergeordaete Sorten Gerſte ſtellten ſich 6d — 
18 8 billiger, andere Sorten blieben ohne Veränderung 
im Werthe. . 8 y 


Schiysliiten. 
Neufahrwaſſer, den 24. October, 


nach n zu Larſſen, Judi 
ger, Heringe, nach Memel beſtimmt. — M. €: 
hand Hab, Marul; 5. J Sch, N. 

R. 2 Da 
G 
Heckt, Ceres, Kiel; Gibſon, Eliſe Jane, London; ſämmt⸗ 
lich mit Ballaſt. IR Cowie, Brothers, Wick; 1 Rob, 
Lockout, Lydjter; A. Crokſtaak, Suſan Hemy, Lybſter; 
ſämmtlich mit Heringen. — H. Petterſen, Lyna, Skadesneß, 
Heringe, nach Stolpmünde beſtimmt. — 


Zielke, Charlotte, Neweaſtle; C. D. Loecs, Engelina, Sun⸗ 
derlend; beive mit Kohlen. — J. J. Jenſſen, Anna Catha⸗ 
rine, Copenhagen, Ballaſt, nach Königsberg beftimmt. — T. 
Thomſen, Mandal, Peterhead, Heringe, nach Königsberg be⸗ 
ſtimmt. — G. Me. Donald, Meteor, Leith, Eiſen. 

Der 25. October. 

Angekommen: J. Daylhoff, Maria Thereſta, Amſter⸗ 
dam, Güter. — F. W. Kreß, Emilie Auguſte, Stockgolm; 
G. Cooper, Vedra; Eljeneur; M. N. Gotthelf, Freia, Mar⸗ 
ſtall; H. Salveſen, St. Spithun, Stavanger; J. Sievers, 
Wilhelm, Stockholm; M. Ibſen, Aana, Hardersleben; C. A. 
Sörenfen, Caeſar, 8 
hafen; D. Moore, Energy, Copenhagen; G. Fretwurſt, Ecaſt 
August, Swinemünde; S. Johanuſen, Hercules Weyer, Go⸗ 
thenburg; R. Waters, Globe, Copenhagen; 
ton August, Stodyolm; ſänmtlich mit Ballaſt. — P Blah n, 
Victor (SD.), Königsberg, Güter nach Stettin beſtimmt. — 
J. D. Dick, Bernardine, Bergen, Heringe. — R. Huſea, 
6 Soedskende, Bergen, Heringe, nach Königsberg bejtimmt, 
— P. Beeck, Rudolph, Neweaſtle; D. Graig, Hay u. Catha⸗ 
rine, Inverlithing; J. Rottray, Gothenburg, Wakworth; 
J. Hittmaun, 2 Gebröders, Middlesbro; R. Glaigg. Sir 
Wm. Pulteney, St. Davids; B. Brahms, Immanuel, Newcaltle; 
J. G. Node Depeſch:, Hartlepool; ſämmilich mit Koh⸗ 
len. — J. 
J. Bartels, Maria, Stettin, Kalkſteine, nach Königsberg ber 
ſtiumt. — L. W. Wagner, Lina u. Fritz, Dublin, Kalle 
ei — I. D. Fey, Hilkea Johanna, Newcaſtle, Kohlen 
u. Eiſen. 

Aus See retournirt: Wächter, Paul. 

Thorn, den 24 Oct. Wafſernand: — 1 Fuß 4 Zoll. 
Stromauf: g 

Von Berlin nach Warſchau: F. Dühmert, Salomon 

Schöalank Söhne, Farbhölzer, Kali, Alaun ꝛc. 


Von Danzig nach Utrata bei Neuhof: Stanis⸗ 


(aus Pietrowski, B. Toeplitz u. Co., Steiakoglen. 
Stromab: 


St. w. H 
Jondsborſe. 
„ Danzig, 26. October. London 3 Mon 6. 19% Br., 
% G. Himeulg kurz 150% bez. Weitpreußifbe Pfansbriefe 
4% 9% Be Danziger Prwatbank 100 % bez. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
5.2 arm. 
3|3| Stann in 
AG Baristir 
25| 8 339,62 | 


Therm im Wind und Wetter. 


Freien. 

6,6 N 0 i 

12 340,01 7,0 N. . 
26 8 341,03 85 S. 
12 340,871 65 AS, 


riſch 123/124 — 128/130 f von 42 — 43/43 % 8 
73 


chen mit den von der letzten Woche übrig gebliebenen geſtern 


jtiger für die Käufer. Bohnen und Ercoſen holten Montags 


Angekommen: L. Lund, Ariel, Fraſerborgh, Heringe, 


winkel, de jonge ri ; 5 3. Robert. | 
Reaper, Loſſiemouth ER Roß, Harveſt Home, Aberdeen; h. 


R. P. Tönning. 
Nornen, Stavanger, Heringe, nach Memel beſtimmt. — C. 


openhagen; L. Kromann, E iſe, Heiligen⸗ 


P. Halen, Ans 


Roverts, Janette u. Säge, Stettin, Gypsſteine. 


Perl Warſchawski, L. Sabeldowski, Bialyſtock, Danzig, 2525 
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| Nac ſchwerem Kampfe am Scharlachfieber 


endete ein ſanſter Tod heute den 25. Octbr., 
Vormittags 114 Uhr das Daſein unſerer freund: 
lichen Lina, im Alter von 3 Jahren 5 Mon. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige unſern Freunden und 
Bekannten mit der Bilte um 0 
128500 A. N. Skorka nebſt Frau 


Auguste Menna, 
J ullus Tetzlaff. 
Verlobte. 
Sprauden, Danzig, 
den 25. October 1863. 


[6273] 


n dem Concurſe über das Vermögen der 

Gebrüder Be und Benjamin Müller 

zu Marier burg iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 

rurgen der Concursglaubiuer noch eine zweite 

riſt bis zum 21. November d. J. ein: 
chließlich feſtgeſetzt wor den. 

A Die BI HEINE 
nicht angemelde 1 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrifllich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 17. October bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 

den 28. Novemver d. J., 

4 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Ri ter Knoch 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt. und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termin, ſo wie 
zur Erklärung über die Beſtellung eines defini⸗ 
tive! Verwalters, die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet baben. 

Wer feine Anme dung ſcheiftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß dei der 
Anmeldung feiner: Forderung einen am hieſigen 
Dite wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
techtigen auswärtigen Bevollmächtigten befteilen 
und zu den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus vem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. N 
Denſenigen, welchen es bier an Belannt- 
ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte v. Duiss 
burg, Schenkel und Echtermeyer zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 22. October 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 


Erne Abtheilung. 6246 


2 dem Concuiſe über das Vermögen des 
Reſtaurateurs Ludwig Schmidt zu 
Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ 
jung über einen Accord Termin auf 

den 9. November e., 

Re a Uhr, 7 

dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer N Ns Bad Berne Die Betheilig⸗ 
‚en biervon mit dem Bemerken in 
ib gelegt, daß alle fe geitellten Forde⸗ 
gen der Cos cursgläubiger, ſoweit für die⸗ 


en un 2 
ſelden weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe⸗ 


kenrecht, SIMEN ober andres Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil 
nahme an der Beſcheußfaſſung über den Ac⸗ 
cord berechtigen. 6253 
Thorn, den 14. October 1863. 
Königl. Kreis: Gericht. 
Der Eommiffar des Eoneurfes. 
Penke. 
m Beſitze der Reſt⸗Auflage überlaſſe, ſoweit 
noch der geringe Vorrath reicht, 


t 
Löſchin Geſchichte Danzigs, 
2 Bde., eompl., ſtatt 3 % für 1 
Thee dor Bertling, 
16681] Gerbergaſſe 4. 


Ritterguts⸗Verkauf. 
Ein adlicſes Rittergut, ½ Meile 
vom Abfagorte, an der Chauſſee, und ½ 
Meile vom Eiſenbahnhofe. 


Areal 2083 Morgen preuß., wovon 140 
Morgen zum Vorwert gehören. 

Wieſen 178 Morgen, welche pro Morgen 
13 Cen tner liefern. $ 

Ter Acker iſt zur Hälfte erſter Klaſſe Weir 
are und zur Hälfte J. und 2. Klaſſe Ger- 
enboden. 0 

Gebäude alle zum größten Theile neu und 
in ſehr gutem Zuſtande. 

Wohnhaus maſſiv und ſehr hübſch einge: 


richtet. Am Haufe ein ſehr hübſcher Garten. 


Inventar: 40 Pferde, 15 Kühe, 1450 
feine Schafe (Wollpreis 80 ), es werden 3 
Centner pro 100 Stück geſchoren. 

Kaufpreis 125,000 , bei 40 bis 50,000 
N. 5 0 ; 150 % 5 

potheken: 37.5 Landſchaft. 
as Nähere ertheilt Selbſtkäufern 


Kleemann n Danzig, 
Breitgaſſe No 62. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Freiſchulzengut, 2 Meilen von Danzig 
und 1 Meile von einem Bahnhore gelegen, 


6159 


welche ihre Anſprüche noch 
haben, werden aufgefordert, 


ſtille Toeilnahme. 


| 


1 


Geöße 8 Hufen culm, durchweg Weizen⸗ und 


. And m Gebäuden, vollſtändi⸗ 
1 e en i 
nen be ar 
, mit 8 bis 10000 % Anzahl. zu verkauf n. 
Näheres ertheilt Selbitkäufern R. Krispin in 
Danzig. > [9257] 
Eine Partie woll. Unterjacken 
à 20 Sgr., dito Kinderjacken A 15 
Sgr. bis 18 Sgr., do. feine wollene 
Damenhauben à 10 Sgr., ſo wie 
eine Partie woll. Pelerinen; Alles 
um zu räumen zu billigerem Preiſe 


empfiehlt 


Otto Retzlafl. un 


| 
| 


flaumen 23, ausgeſ 
flaumen- 3, v. % 


‚m 
1 


empfiehlt ſein großes Lager 


1 Be; 0, andere Sorten 15, Preißelb. 2:, ſüß 5 f p 
s Weinmoſtrich 6 |. p. Bio. — Wallnüſſe 2;—3 |. p Scho., 
Alle Embaallgen gratis. — Beſtellungen erbitte franco und verſichere prompte Edus 


duard Seidel in grünberg i. Schl. 


einkleider- und Paletot-Stoffe 
3 Weſten, e M 


Grünberger Weintrauben! 


„— Kurtr. 3 ſ. d. Brutto⸗Pfd., Kiſte u, ärztl. Anleitung gratis. — Traubenſa 
Sieben Nahresget zu gebrauchen. — Backobst x. Birnen 2 faft 
3, gefhält 6, obne Kern 6, mit Mandeln ge 


2 
7 


5 Ueberbinde⸗Tuͤcher e 
Shawls, 


zu billigen feſten Preiſen. 


Reiſe⸗Decken und Pferde⸗Decken, 


2 


Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungs⸗ R 


ſtücke werden unter 


Garantie effectuirt. 


[6232] 


P 
Neue Sicil, Lambertsnüſſe, neue Para⸗Rheiniſche 
und franzöſiſche Wallnüſſe offerirt zu ſehr billigen Peiſen 


[6270] 


Vortheilhafte Gutskaͤufe. 


üter jeder Größe in Oſt⸗, Weſtpreußen, 
Pommern und Provinz Poſen, weiſet zum An⸗ 
kauf nur Selbſtkäufern nach 


Th. Kleemann in Danzig, 


[6028] Breitgaſſe No. 62. 


J* beabſichtige von meinem Walde eine Par⸗ 
zelle zu verkaufen. Der Beſtand beſteht aus 
Kiefern, von 60, 90 bis 100 jährigem Alter, 
ſtellenweis mit ſchwächerm u. jüngerm Kiefern: 
Unterwud2. 

Der Wald kann täglich beſehen werden und 


find die Kufbediagungen dei dem Unienzeich⸗ 


neten zu 
3 


Pustar, 
Landrath a. D. 


In Wieſe bei Pr. Hol⸗ 
land ſtehen 3 Paar Wagen⸗ 
pferde zum Verkauf, ramie: 
ein Paar Schwarzſchimmel, 6 und 7 Zoll, ö⸗ 

und 6=jahrig, 
ein Paar Mohrenſchimmel (Percherons) 5 Jabrig, 
ein Paar Iſabellenfalben mit Aalſtrich, 5, und 
6253] bejährig. 
Otto Frankenstein. 

5% Schock gut ausgearbeitete 
Getreide-Probe⸗Schüſſeln, find im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen 
bei Benjamin Bernstein, 
4256 Langen Markt No. 31, 


Gummiſchuhe beſter Qua⸗ 


1 * fü t 
lität Sar 5 an Sgr., für Herren 20 


en Euofgung mb 


n nannt, mit dicken durch⸗ 
nähten und genietheten Sohlen. 


Filzſchuhe u. Gamaſchen 
mit Filz⸗ und Lederſohlen 


für Herren, Damen und Kinder, ſowie Double⸗ 
ſtoff. Schube. 


Herrenſtiefeletten mit und 
ohne Doppelſohlen au an, 


leder von 2 Thlr. 0 Sar pro Paar an, empfehlen 
6266 Oertell & Hun Ius, Langgaſſe 72. 


Dopp. raff. Petro⸗ 

leum pfiebit. ie 2 
. R. Martens, 

[6291] Fleiſchergaſſe 87. 


(Sin fait neues Glaszelt, 26 Fuß lang und 
E 16 Fuß hoch, iſt Umſtändehalber billig zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben No. 52, ebendaſelbſt 
ud ang 4 photogranbüßte Aupafgt zu verlaufen, 


Petroleumlampen dan 
großter Auswahl Wiln. = 


16238) 
Nicotinfreie Cigarren, 
à mille 20-30 und 40 Thlr., empfiehlt 


Hundegaſſe . 65, 


E 


iahr en... Wan] >. : 
0 Kölpin bei anzig, . 
. den 24. in he 56 16% er 


bei 
' 16263) 


A. Fast, Langenmarkt 3]. 


Ausverkauf von Bremer Cigarren 
vorzüglicher Qualität bei 
. F. Fass, Hundegaſſe Ro. 55. 


Ein neues tafelf. Pianoforte iſt Kalkgaſſe No. 
6, 1 Tr. hoch zu verkaufen. 6291 


N Stralſunder Spielkarten 
beſte Sorte, aus der Heidborn u. v. d. Diten’s 
ſchen Fabrik, empfiehlt zu Fabrik Preiſen 

Müller, Jopengaſſe am Pfarrhof. 


Sache Kieler Sprotten 


8°, broſch. Preis 13 Tblr. [6231] 

1 d billig zu verkaufen Jopen⸗ 
Packkiſten 3 295 8277 
Mes Stühle ganz neu mit Robrlehne und 
Bildhauer⸗Arbeiten find billig zu verkaufen 
Niedere Seigen No. 8, 1 Tr boch 6274 
offerirt 


Straßburger Gänſele⸗ 
ber⸗Paſteten erhielt und 
empfiehlt [6271] 
A. Fast, Langenmarkt 34. 

Grosse feinste Rügenwalder 


Spickgänse empfing u. empfiehlt 


„ C. W. H. Schubert, 
6260 Hundegasse No. 15. 


Als Radikalmittel 
gegen Gicht und Rheuma⸗ 
tismus, ſeon in den hartnäckigſten 
Fällen, empfiehlt den engl. präparir⸗ 
ten Guttapercha⸗Tafft in» 


liebiger Größe; allein acht und Wan zu haben 


openuofje am Pfarrbof. 
B' aste 86 iſt ein möbl. Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen 6294] 
Ein, Faventotat nebft Wohnung, worin ſeit 
vielen Jahren ein Material⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt vom 1. Januar 1864 ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Näheres daſelbſt Frau⸗ 
engaſſe 11 bei H. Skibbe. (6298| 
(8; möol, Stube ebſt Schlaſtabinet, wenn 
es gewünſcht wird auch Burſchengelaß, iſt 
zu vermiethen Breit aſſe 86. 16295 


E n Mann mittleren Alters, welcher ohne 
ſein Verſchulden brodlos geworden, die bes 
ſten Zeugniſſe aufzuweiſen har, ſucht eine Stelle 
als Aufjeher, Schließer, auch wobl eine anſtän⸗ 
dige Vienerſtelle. Zu seitagen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 6272. 


Ar einem größern Material⸗Geſchäft bei Dan⸗ 
zig findet ein zuverläßiger, gut empfohlene 
Gehilfe zu Neujahr ein Engagement. Adr. m 

Angabe der disherigen Stellung nimmt die 
Exped. d. Ztg. an unter 6284. 


geſch. 6, Aepfel 5, geſck 
n Kt 73 f. p. Pfd. — Dampfmuss (Kreide): 
tr. an 27, Schneide- 4, ſauer Kirſch 3, ſuß 6. — Eingem. Früchte: Ananas 0 Erdb. 
Pfo. — Säfte: Himb., 

Haſeln. 5 f. 


4 
1 


Kur 73 f. d. Fl. in jeder 
7, Kirſchen 3, ſüß 6, 


Kirſch., Erdb., Jobb. 5, Geldes 15, wi kl. 
d. Pfd. — Dauerapfel 2—3 thl. 1 — 


— —— 


SS See OSELEEESESESES | „ Cine fleine Drehbank 


E. A. KREEEFELD 


41 Brodbänkengaſſe 41, 


ift billig zu verkaufen Jopengaſſe 41. 


| Ein lunger Kaufmann, im B:fig eines ren⸗ 
tablen G ſchafts, den es an Damenbelannts 
ſchaft mangelt, ſucht eine Lebensgefährtin. — 
Es wird weniger auf Vermögen als auf Lie⸗ 
benswürdigkei und Herzensgüte geſehen. Jurge 
Damen oder Wittwen wollen vertrauens voll 
ihre Adreſſen unter Beifägung der Bhotogras 
phie unter Chiffre II. P. 353 poste restante 
Dirſchau einreichen. Strengſte Piscretion wird 
felbitverftänelih zugeſi zert. [6.280] 


in mit der Lederbranche genau vertrauter 
kaufmänniſch gebildeter Mann, der in der 
Provinz für dieſe Branche ſchon gereiſt und gut 
bekannt, wird zur Vertretung in der Biovin 
Preußen geſucht. Adreſſen nebſt Angabe dis⸗ 
beriger Thätigkeit nimmt entgegen 
Ludwig Loewe 
16301] in Berlin, Grünſtraße 9. 
Jründl. Unterricht in der doppelten Buch- 
führung, im kaufmännischen praktischen 
Rechnen, bes. mit Bezug auf das hiesige 
Getreide- u. Holz-Export-Geschäfts, 
sowie auch Anleitung zu Caleulationen 
und Contofintos wird billigst ertheilt 
Poggenpfuhl 14, 1 Tr, [63004 ; 


Un giebt Klavier: und engliſchen 
Unterricht, auch engliſche Converſations⸗ 
Stunden. Beim Klavier⸗Unterricht kann Engliſch, 
Franzoͤſiſch oder Deutſch geſprochen werden, und 
bittet um gefällige Rückſprache Vormittags von 
11 bis 1 Uhr. - 16219] 


Louise Röckel (geb. Snalänverin). 
Heiligegeiſtgaſſe 52, 1 Te. hoch. 
Heute und Morgen Abend von 
6 Uhr ab 


Tivoli-Lagerbier 
16262) im Wiener Karfee:- Hans. 
Alexander Schneider. 


Sinfonie -Soiréen 
Apollo: Saale. 


Die Sub cription zu den Sinfonie-Soireen 
ſoll demnächſt geſchloſſen werden. — Wir erſu⸗ 
chen daher die noch vorhandenen Plätze recht 
bald zeichnen zu wollen. 

Die Subſeriptionsliſte nebſt dem Plane des 


Saales lieut in der 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung von 


F. A. Weber, 


Langgaſſe 78, 
zur Einzeichnung aus. 16269 
Das Comité d. Sinfonie-Spireen. 


Heute Montag, d. 26, Octhr., 


wird auf vielſeitigem Wunſch 


Mr. bert 


im Saale des Gewerbe - Haufe? 


ch eine 


no > 
Soirée chiromagique 
mit Erklärung ee interefjanier Piecen 
eben. 
Anfang 38 Uhr“ Entrée⸗Billets a 6 Gr 
nd vorher in Sebaſtianis Conditorei zu 
aben. An der Kaſſe 73 . (6290 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten, 


Heute Montag, den 26. e.: 


CONCERT 


von der Kapelle des Herrn Muſildirector 


Anfang 7 Uhr, antes 23 Sgr. 
16204] F. J. Selonke. 


den 27. October. (2. Ab. No. 10). 
Deu @ente Geld haben. Ko miſ ves der 
bensbild, mit Geſang in 3 Acten von Weis 
rauch. Mufit von Haup ner. 
wi hende eg Adres (2. Ab. No. 15 
chen + mantiſche beroper 
3 Acten von Nicolo Sa BA 123) 


— — —ũͤ— - —U—ä6̃— 
Mr) rt „elabeigen Beteran Rabe 2 bel 
en 4 

E e D R. 18, N. 5 


— 


1 „ 
— - — ?rĩ . ——— 
Weud und Verlag von N. W. Kale man 
u Danis 


